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Sonntag, den 15. Januar predigen in r Kirch en! 

St. Mari tt r. Conſiſtorialrath Dr. Bertlin Mitt „ Archidigeonns 
1 . Hr. Diaconus Dr. Rias 1 

Königl. u Vormittags Herr Beneral-Offichnt Dionoltiemie, Nachm. Hr. Prediger 


Wen 
St. . ‚Bern 2 2 Pager Rosner, Anfang drei viertel auf 9 Uhr. Mittags 


2 us Dragbeim. Nachmittags Hr. Diaconus Pohlmann. 
Oemintraner Kirche. Vorm. Hr. 1 Nomualdus a in. 
St. 5 e Vorm. Herr Paſtor Blech. Hr. Diaconus Wemmer. Nach⸗ 
ttaas Hr Archidiaconus Grahn. 
St. Den tte. u 2 n. Herr Prad Toadäus See Nachmittage ash prior Jacob 


a ER Hr. pred. Boͤszoͤrmenmy 
San eliter Nachm. H Pre Lucas Clapton vel. 
St. Bartbolomai. Bern. He. Pador Fromm, Anf. um z viert. a. „ Uhr. Nachm. Derſelbe. 
St. Petri u. Pauli. Vormittags Milrtair⸗Gottesdienſt, Hr. Diwiſionsprediger Herde, Auf. 
1 e us; Uhr. a 1 8 e um 21 Übr. 
rnit t * 2 con 8 
© K un — 5 50 A 5 eim, Anfang 8 5 Nachmittage 
a v r red uſe m. Hr. Pr. DW 
ee e ee , 
t. Annen. re ongowius, Polni i 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. ‘ . 


et n u t m a ch u em 
a u Holzraum am Kielgraben wird eeudes Soll gegen baare Der 
dahlung pr Koͤnigl. Rechnung 5 5 
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zweifüßige ungeflößte buͤchene Scheite die Klafter von 108 Cubf. sth. 15 Sg. 
— gefloͤßte dito die Klafter zun 5 — 10 — 
— Br.irkenſcheite e a 4 — 
dreifußige Kiefern dito N Bi FRE 


Kaufluſtige wollen ſich bei dem Herrn Raum ⸗Inſpector Gesler melden. 
Danzig, den 6. October 1825. 7 a E 
Bönigl. Preuſſiſche Regierung II. Abtheilung. 
M' Bezug auf das Publicandum im Amtsblatte vom heutigen Dato wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß von jeder Klafter des Koͤnigl. Holzes auf dem 
Holzhofe zu Prauſt, dem Jungſtaͤdtſchen Holzraume und dem Holzraume am Kiel⸗ 


graben, zufolge Allerhoͤchſter Veſtimmung, ein Pflanzgeld von Einem Silbergroſchen 


pro Klafter uͤber den Kaufpreis beim Verkauf erhoben wird. 
Danzig, den 3. Januar 1626. 5 
s Bönigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Meftpreuffen find die zur 


Concursmaſſe des Barons Friedrich Carl v. Vurcwski gehörigen im 
Stargardtſchen Kreiſe belegenen und auf 13601 Rthl. 55 Gr. 2 Pf. landſchaftlich 
abgeſchaͤtzten Ritterguͤter Brzin No. 318. und Priſſau No. 319. zur Subhaſtation 
geſtellt, und die Bietungs Termine ſind auf 

den 11. December c. 
den 11. März und 
g ER den 21. Juni 1826 RR eg 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Geheimen Juſtizraih Reuter hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legiiimirte Mandat n erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der G er Brzin und Priſſau an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann fer 
ne Ruͤckſicht genommen werden. 5 e 
Die Taxe der vorgedachten Guͤter und die Verkaufs Bedingungen find um: 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 9. Auguſt 1825. N 
Toönigl. Preuß Oberlandeggericht von wWeſtpreuſſenn f 
Da im Stargardtſchen Kreiſe belegene adeliche Guts⸗Antheil Luban Lit. D. 
welches im Jahre 1815 auf 1922 Nthl. 29 Sgr. 10 Pf. landſchaftlich 
abgeſchöͤtzt worden, iſt auf den Antrag der Beſitzer zur freiwilligen Subhaſtation 
geſtellt, und die Bietungs⸗Termine find auf f 
5 8 den 6. December e. N 
den 1. Februar und 
EIER dey 15. April 1826 e. 1 75 
hiefeldft anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 


1 
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; „vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
heeſabſt, nur in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtell⸗ 
ten Guts an den Meiſtbietenden, fobald die Intereſſenten eingewilligt, zu gewärtigen 

Die Taxe des Guts⸗Antheils Luban Lite. D. und die Verkaufs ⸗ Bedingungen 
find übrigens jederzeit in der hieſigen Registratur einzuſehen. \ 

Marienwerder, den 6. September 1925. 
\ oͤnigl. Preuß. Overlandesgericht von Weſtpteuſſen. 
er Eingang zur Pfarrwohnung bei der Königl. Kapelle ſoll abgeändert. und 
De die Ausführung dieſes Baues an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
ausgethan werden. Es iſt zur desfallſigen Licitation vor dem Polizeirath Herrn 
Kuͤhnell auf den 18. Januar c. f 


um 10 Uhr Vormittags auf dem Polizet⸗Geſchaftshauſe Termin angeſetzt. Der Kos 


ſten⸗Anſchlag kann auf der Polizei⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 1. Januar 1826. g : 
238 f Königl. Preuß. Polizei- Praͤſident. i 
s iſt uns angezeigt worden, daß der freiſtaͤdtiſche Exemtions⸗Servisſchein sub 
No. 826. a. uͤber zweihundert Gulden Danziger auf den Namen des ver⸗ 
ſtorbenen Kriegsrath Kummer geſtellt, verloren gegangen ſey. Die etwanigen In⸗ 
haber des Scheins werden hiedurch aufgefordert, ſich mit demſelben binnen drei 
Wochen auf dem Rathhauſe zu melden, nach Ablauf welcher Friſt der Schein für 
ungültig erklart und den Erben des Kriegsraths Rum mer ein neuer Schein aus. 
geferngt werden ſoll. 533 5 
Danzig, den 16. December 1825. | " 
nr Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. — 
7 zur Concursmaſſe des Kaufmanns Johann Stephan Vourguet gehört: 
ge in der Breitegaſſe sub Servis⸗No. 1917. und 1918. und am Mauer: 
gang No. 1920. und No. 89. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
2 Vordergebaͤuden mit einem Hinterhauſe, einem Seitengebaͤude und einem Hofraum 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Concursmaſſe, nachdem es auf die 
Summe von 3515 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch ‚öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf ER 
5 . den 10. Januar, BR 
Er den 14. März und 0 9 
f den 16. Mai 1826, x 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetlonator Lengnich in oder vor 


dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den augeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatioa zu erwarten. e En 

110 wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
muſſen. . ie 
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Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Lengnich einzusehen. 
Danzig, den 16. October 1825. 5 27 f 
8 BSoönial. Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht. f ; 
Die zur Brauer Berend Momberſchen Concursmaſſe gehoͤrigen auf dem zten 
Damm No. 1416., in der Häkergaſſe Ro. 1412. 1413. 1414. und in der 
Strohgaſſe No. 1410. und 1405. der Servis⸗Anlage und refp- No. 9. und 23. des 
Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtüͤcke, welche in 2 maſſiven Wohnhaͤuſern nebſt 
Brauereigebaͤuden, mit einer dazu gehörigen Darre und Stallungen beſtehen, ſollen 
auf den Antrag der Gläubiger, nachdem fie auf die Summe von 7015 Niht. Pr. 
Sour. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
: 2 den 14. Februar, 
den 18. April und 
5 den 20. Juni 1826, Kat 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf: 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demmächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem auf dieſen Grundſtuͤcken zur ar: 
fer Hypothek mit 5786 Nihl. ingroſſirten Capital 1786 Rtht. abgezahlt werden 
müſſen, wogegen der Reſt von 4000 Rthl. fo wie die anderweitig mit reſp. 1320 
Kehl. und 500 Rthl. eingetragenen Capitalien einem ſichern Acquirenten gegen Aus: 
ſtellung neuer Obligationen, nebſt Verſicherung der Gebäude gegen Feuersgefahr bei 
richtiger Zinſenzahlung auf 5 Jahre belaſſen werden ſollen. rn 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks kann täglich in der Negiſtratur und bei 
dem Auctionator Cengnich eingeſehen werden 3 * 
Danzig, den 4. November 1825. IN 
- Römal. Preuſſiſches Land · und Stadtgericht i 5 
n De zur Kaufmann Johann Jacob Haaͤs ſchen Concursmaſſe gehörigen Grund⸗ 
ſtuͤcke und zwar N 
J in der Langgaſſe sub Servis No. 388. und No. 27. des Hypothekenbuches, 
welches in 2 Vorderhäufern, 2 Seitengebaͤuden, 2 Hofraͤumen und 2 Mittel: 
gebaͤuden beſtehet, von denen das eine zur Stallung eingerichtet iſt, und wel⸗ 
ches Grundſtuͤck auf 6255 Rthl. gerichtlich tarirt worden, fo wie 
2) einem Grundſtuͤcke in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 3a. weiches aus et⸗ 
nem Vorderhauſe, Seitengedäude, Küchengebaͤnde und Hofraum beſteht, und 
22450 Rtht. abgeſchaͤtzt iſt, 2 A ER 
tollen durch öffentliche Subhaftation verkauft werden, und es find: hiezu die Licita⸗ 
2 3 Te a 1 e auf | 1 


den 14. Februar, 
den 19. April und 


— — — — — 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Nr 
„Zugleich wird bekannt gemacht, daß jedes der beiden vorſtehend gedachten Grund⸗ 
ſtuͤcke beſonders verkauft werden wird, und die Kaufgelder baar zum gerichtlichen 
Depoſitorio eingezahlt werden muͤſſen. 
Die Tape dieſer Grundſtücke iſt täglich auf unſerer Regiſtrarur und bei dem 
Yuctiomator Lengnich einzuſehen. - 
Danzig, den 15. November 1825. 2 
de malich Preutz Land» und Atadtger icht a 
Dos zur Stadtrath Trendelenburgſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehö⸗ 
rige von der Stadikaͤmmerei zu emphyteutiſchen Rechten verliehene und in 
dem Werderſchen Dorfe Oſterwick gelegene Landſtuͤck, Acker und Wieſen von 28 Mor; 
gen 105 HR. culmiſch, welches in dem Hypothekenbuche sub No. 20. verzeichnet 
iſt, und worauf ein jährlicher Canon von 47 Rthl. 7 Sgr. 6 Pf. haftet, beſtehet, 


\ 


ſoll auf den Antrag des Curators der gedachten Maſſe, nachdem es auf die Sum⸗ 


me von 13419 Reh, 5 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
N den 13. Februar, 6 
den 15. März und 
a den 17. Apoll 1826, 5 a 5 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort u. 
Stelle angefetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahfungsfähige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch nach 
erfolgter Approbation des Zuſchlags von Seiten des Curators und der Concursbe⸗ 
horde die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f 5 
Zugleich wird bekannt gemacht daß die Kaufgelder baar gezahlt werden muͤſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzusehen. 5 3 
Danzig, den 16. December 1825. ö 
z Bönizl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
u dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht wird hiedurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Schuhmacher Andreas Per 
ters und deſſen Ehefrau Catharina Barbara geb. Schimansky, bei der von Sei⸗ 
ten der letztern erlangten Großjährigkeit gerichtlich erklart haben, die unter Eheleu⸗ 
ten buͤrgerlichen Standes am hieſigen Orte Statt findende Gemeinſchaft der Güter 
gänzlich aus ſchließen zu wollen. a . d N 
Danzig, den 29. December 1825. 5 
Adnigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 
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Gena dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Einſaaſ⸗ 
ſen Jacob Ludwig für das Meiſtgebott von 1800 Rthl. adjudieirte zur 
Siemon und Regina Ludwigſchen zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrige sub 
Litt. C. V. 171. auf der öten Trift Ellerwaldes gelegene, auf 4156 Nthl. 20 
Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck wieder oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations-Termine hiezu find auf 5 n 
. den 20. September, 5 \ 
den 26. November c. und * 9 
8 den 15. Februar 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrach Skopnick angeſetzt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge: 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund: . 
früef zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Rücklicht genommen werden wird. a ö 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer: 
den. Elbing, den 5. Juli 1825. * 
Königlich preuſſiſches Stadtgericht. 
Geng dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
Suſanna Eliſabeth Ohlert geb. Gieſe gehörige sub Lit. A. II. 184. 
hieſelbſt in der Neuſtadt in der Herrengaſſe gelegene auf 1743 Rthl. 16 Sgr. 6 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtatton oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden. a 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf ; 
; den 18. März 1826, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzt, und werden die beſitz- und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſibietender⸗ 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. ; 2 
85 Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden a 5 ö 12 
Elbing, den 11. November 1825. f 
C nigl. Preuß. Stadtgericht. a 
Femaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Schnei⸗ 
5 dermeiſter Peter und Chriſtina Fiehbrandtſchen Eheleuten gehoͤrige sub 
Lit. X. XIII. 140. auf dem aͤuſſern Muͤhlendamm hieſelbſt gelegene auf 723 Rthl. 
24 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation Öffentlich verſteigert werden. : 5 a 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf e 


+ 
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RE den 8. Februar 1826, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. zen th Skopnick anberaumt, und werden die beſitz und 
zZahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiftbies 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, daß Grundſtuͤck zu: 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. s 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Negiſtratur 
eingeſehen werden. 9 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannte Realglaͤubiger, nämlich 
die Chriſtina Northſchen Erben und die Martin Wedekindtſchen Erben, fuͤr wel⸗ 
che auf dieſem Grundſtuͤck Rubr. II. No. 1. 1112 Rihl. 45 Gr. eingetragen ſte⸗ 
hen, unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im Termine nicht 
nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kvufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen Forderungen, und 
zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne 
vorgaͤngige Production ver Schuld⸗Inſtrumente, verſuͤgt werden wird. 
Elbing, den 11. November 1825. i 5 \ 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 8 
a in dem am 30. Mai c. zum Verkauf des den Schmidt Michael und Ele⸗ 
D onore Albrechtſchen Eheleute zugehörigen hieſelbſt in der Herrenſtraſſe sub 
Lite. A. II. Ne. 140. b. belegene auf 869 Rthl. 25 Sgr. 7 Pf. gerichtlich ab: 
geſchaͤtzten Grundſtuͤcks angeſtandenen Termin ſich kein Kaufluſtiger gemeldet fo ha⸗ 
ben wir annoch einen neuen jedoch peremtoriſchen Lieitations-Termin auf 
ü den 30. Januar 1826, Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzt, zu welchem wir Kauflu⸗ 
ſtize mit dem Bemerken vorladen, daß dem Meiſtbietenden, im Fall nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten ſollten, der Zuſchlag gedachten Grundſtuͤcks ertheilt 
werden wird. N x 
Die Taxe des Grundfürds kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingefchen 
werden. Elbing, den 21. December 1825. y 
Röniel Hreuß. te dtgericht. 
Mon dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wied dem Publiko hiedurch be: 
kannt gemacht, daß der Buchdrucker Herr Johann Auguſt Albrecht und 
feine verlobte Braut die Jungfrau Caroline Kaſchke die ſtatutariſche Guͤtergemein⸗ 
ſchaft und des Erwerbes, durch einen, vor Eingehung der Ehe, gerichtlich verlaut⸗ 
barten Ehevertrag, ausgeſchloſſen haben. N i 
Elbing, den 22. December 1825. N ER 
Königl: Preuſſiſches &tadtgericht. \ 
D. Subbaſta tions patent. 8 288 
D* den Cinſaaſſen Chriſtian Gottlieb Stiehlauſchen Eheleuten zugehorige 
in der Dorſſchaft Pruppendorf sub No. I. des Hypothekenbuchs gelege⸗ 


ne Grundſtück, welches in den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und 4 Hufen 
121 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des Salz⸗Capitains Abs aus 
Danzig, nachdem es auf die Summe von 5133 RNthl. 10 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hie, 
zu drei Licitations⸗Termine auf 1253 5 l \ 
5 den 14. October, 28 
den 16. December <. und 

den 14. Maͤrz 1826, 
von welchen der letzte peremterifch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. RE 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 2 7 

Die Tape diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 1. Juli 1825. 

a f Rönigl, Preuſſiſches Landgericht. 

De dem Fleiſchermeiſter Will zugehörigen sub No. 634. I. und 634. II. in 

der Vorſtaͤdtſchen Fleiſchergaſſe hieſelbſt belegenen und aus einem Bauplatze 

zur Scheune und einem Garten beſtehenden Grundſtuͤcke und das dem Fleiſchermei⸗ 
ſter Will und ſeiner geſchiedenen Ehefrau Regina Remata geb. Eiſenack, über de⸗ 
ren beiderſeitiges Vermögen durch Deeret vom 28. Juli pr. Concurs eroͤffnet wor: 
den, zugehorige sub No- 46. am Markte unter den niedern Lauben hieſelbſt gele⸗ 
gene brauberechtigte Großbuͤrgerhaus, mit einer Erbe Radikal⸗Acker, ſollen, nachdem 


dieſe Grundſtuͤcke zuſammen auf 2395 Rthl. 20 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Li⸗ 
citations⸗Termine auf a ; 5 
den 29. October, 

den 16. December 1825 und 

A ; den 14. Marz k. J. 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un 
ſerm Verhoͤrzimmer hicſelbſt an. PR N * 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. . a 9 7 95 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 

Es werden hiebei zugleich alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde ei⸗ 
nen Anſpruch en das Vermögen des Fleiſchermeiſters Chriſtian Will oder an das 
der geſchied. Ehefrau derſelben Regina Renata Will geb, Eiſenack haben, hiedurch auf. 
gefordert, in dem letzten Termine entweder in Perſon oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
(bier folgt die erſte Bellag e.) 


> 
& 


Be 


* 
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Erſte Beilage zu No. 4. des Inkelligerz⸗Biattz 


sa a a ; r 7 g 27 
müchtigte, wozu wir denjenigen, welchen es im hieſigen Orte an Bekanntſchaſt mam 
gelt, die Jußiz⸗Commiſſarien Zint, Müller und Trieglaff in Vorſcklag bringen, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu begründen, wobei wir ih⸗ 
nen die Verwarnung ertheilen, daß die Auſſenbleibenden mit allen ihren Forderun⸗ 
gen an die reſo. Vermöͤgensmaſſen praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die ubrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden foll. a 

Marienburg, den 29. Juli 1825. ö 
a 8 Rönigt. Preuſſiſches Landgericht. 5 
Jas der Wittwe und den Erben des Einſaaſſen Zohenſtein zugehorige in det 

Dorſſchaft Reichfelde sub No. 11. . des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in den Wohn: und Wirchſchaftsgebauden, drei Hufen 6 Morgen Lan⸗ 
des und den Antgeil an den Merderpertinenzien beſtehet, foll auf den Antrag der 
Witude Jooſt und Conſorten, nachdem es auf die Summe von 3568 Nihl. gericht; 
lich abgeſchatzt worden, durch oͤffeutliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſte⸗ 
hen hiezu die Licitations⸗Termine auf N 5 
an den 18. November c. 
den 17. Januar und 
d den 17. Mär; 182, n e 

don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann In uns 
ſerm Verhorzimmer hieſelbſt an. f ö n 

Es werden daher beſitz, und zahlungsfäͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſenten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſe liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks it täglich auf unſerer Negiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 4. Auguſt 1825. ER 

Zönigl. Preußiſches Landgericht. 


i d ct Citation. a — 
Noecddem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation für die Sum⸗ 
b me von S100 Rthl. verkauften, fruͤher dem Einſaaſſen Johann Sottlied 
Preuß gehörigen in der Dorſſchaft Reichſelde sub No. 3. gelegenen Grundſtuͤcks 
auf den Antrag der Gabriel Preußſchen Erben der Liquidations⸗Prozeß eroͤſfnet 
worden, fo werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuck aus ir⸗ 
gend einem Grunde cinen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, 
in dem auf i den 13. Februar 1825 72925 s 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Juſtizrath Freiherrn von Schröter ande 
raumten Termine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläaſſige Bevollmächtigte, 
wozu wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz. Com- 
miſtarien Zint, Reimer, Zackebeck, Trieglaff und muͤuer in Vorſchlag bringen, 


zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und gehbrig zu begründen, wobei wir ih. 
nen die Verwarnung ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das 
Geundſtüͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 
den wied, auferlegt werden fell. f EN 
Marienburg, den 18. Auguſt 1825. 
f 5 soͤnigl. Preuß. Landgericht. z 
1 Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diejenigen, welche 
an dem verloren gegangenen Erbrezeß vom 3. Juli 1799 in der Brauſer⸗ 
ſchen Auseinanderſetzungsſache, wonach ex decreto vom 5. Auguſt 1799 für den 
Ferdinand Gotthilf Brauſer 271 Rthl. 19 Sgr. muͤtterliches Erbtheil auf dem 
hieſelbſt in der Sturmſchen Straſſe sub Litt. A. III. 5. belegenen Grundſtuͤck ein⸗ 
getragen iſt, aus irgend einem Rechtsgrunde als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
‚ oder fonftige Briefs-Inhaber Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch aufgefordert, in 
dem auf den 18. Maͤrz k. J. Vormittags um 10 Uhr, N 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzten Termin ſich zu melden, ih⸗ 
re Anfprüche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und das gedachte Document für mortificirt erklart werden 
foll, wobei übuigens bemerkt wird, daß der Ferdinand Gotthilf Brauſer über das 
qu. Erbtheil bereits gerichtlich quittirt hat. 
Elbing, den 28. October 1825. 8 
. Koͤnigl. Preufüfches Sradtgericht. 1957 a 
achdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation för 1730 
Rthl. verkauften früher dem Einſaaſſen Johann Gottlieb Preuß gehoͤri⸗ 
gen in Reichfelde sub No. 7. gelegenen Grundſtuͤcks auf den Antrag der Gabriel 
Hreußſchen Erben der Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden, fo werden alle dieyeni⸗ 
gen, welche an das vorbezeichnete Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde einen Real⸗ 
Anſpruch zu haben dermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem auf a 
den 13. Februar 1826 1 5 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Juſtizrath Freiherrn v. Schrötter anberaum: 
ten Termine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte, wo⸗ 
zu wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Reimer, Zint, Muͤller, Zackebeck und Trieglaff in Vorſchlag bringen, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu begruͤnden, wobei wir ihnen 
die Verwarnung ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das 
Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
werden wird, auferlegt werden ſoll. ; ; 
Marienburg, den 18. Auguſt 1825. 
b Königl. Preuſt. Landgericht. Ar 
uf den Antrag der Geſchwiſter und Erben folgender abweſenden und ver⸗ 
A ſchollenen Perfonen: 5 } 
1. des Andreas Banfenser ans Fuͤrſtenwerder, welcher etwa im Jahre 1788 jur 


— 


— 1 — 
See gegangen iſt, und feit dem Jahre 1793 von ſeinem Leben und Aufent⸗ 
halte keine Nachricht gegeben hat, und deſſen hieſiges Vermoͤgen 58 Rthl. 
22 Sgr. 6 Pf. betraͤgt ö N 
2. des Salomon Wedhorn, welcher im Jahre 1805 als Infanteriſt mit der 
Koͤnigl. Preuß. Armee ins Feld gegangen iſt, und ſeit jener Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, und deſſen hieſiges Ver⸗ 
mögen 180 Rthl. beträgt; f 
3. 4. des ſchwarzen Huſaren Cornelius Schmidt und des Matroſen michael 
Schmidt von denen der erſtere im Jahre 1796 mit ſeinem Regimente fort⸗ 
gegangen ift, und der letztere ſeit etwa 40 Jahren ſich aus feiner Heimath 
entfernt hat, und beide ſeit dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte kei⸗ 
ne Nachricht gegeben haben, und denen von ihrem Oheim Peter Schmidt in 
Beyershorſt ein Erbtheil von 33 Nthl. 10 Sgr. für jeden, zugefallen iſt; 
des Franz Sarwardt, welcher im Jahre 1806 als Grenadier bei dem von 
Kauffbergſchen Regimente ins Feld gezogen, im Jahre 1807 im Mecklenburg⸗ 
Schwerinſchen gefangen worden iſt, und ſeit jener Zeit von ſeinem Leben und 
Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat und deſſen vaͤterkiches Erbtheil 45 
5 Kehl. 10 Sgr. betraͤgt. a . . 
6. des George Dahms aus Kalteherberge, der im Jahre 1806 mit dem von 
Kauffbergſchen Regimente aus Danzig ins Feld gezogen iſt und ſeit dem Jahre 
1808, wo er aus Potsdam geſchrieben, von feinen Leben und Aufenthalte 
keine Nachricht gegeben hat, und deſſen hieſiges Vermögen etwa 125 Nthl. 
Krüge sr a er 
werden dieſelben und deren etwa zuchefgelaffene unbekannte Erben und Erbnehmer 
vorgeladen: ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf ER: 
: den 9. März 1626 } RE 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termin bei uns ſchriftlich oder 
perfönlich zu melden und weitere Anweiſung, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrti⸗ 
gen: daß fie fuͤr todt erklart und ihr Vermögen ihren legitimirten hieſigen Erben 


2 


ziugeſprochen und ausgeantwortet werden wird. 


Tiegenhoff, den 30. April 1825. s a 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


3 BS e k ann t m a ch un g. .. 

emäß des hier aushängenden Subhaſtationspatents ſoll der in Baldau bele⸗ 
1 gene der Wittwe des verſtorbenen Gabriel Ziehm zugehörige auf 2409 
Rthl. 21 Sgt. 9 Pf. taxirte Bauerhof von 3 Hufen 3 Morgen im Wege der 
nothwenoigen Subhaſtation in Terminis RN 

den 18. März, ; vs: R 

den 18. Mai und Pe 

. N 4. DO BEI e eee ne, 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine. 
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mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, twels 
ches Kaufluſtigen, Belize und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht, und zu: 
gleich auch alle etwanige unbekannte Realatäubiger bis zu dieſem Termine ad qui 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die 
Kaufgeldermaſfe werden praͤcludirt werden. — 5 
Dirſchau, den 5. December 1625. 
Königl. Weſtpreus. Landgericht Subkaun. ß 
3 folfen in Termino den 22. Februar c. Vormittags um 10 Uhr, zu Wartſch 
Amts Sobbowitz im Wege der Execution mehrere Pferde, Fohlen, Kuͤhe, 
Kälber, Schweine und 24 Schoͤpſen an den Meiſtbietenden gegen bare Bezahlung 
verkauft werden, welches Kauflartigen und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt gemacht 
wird. Dirſchau, den 3. Januar 1626. e 5 1 85 
Adnial. We preuß. Landgericht Sobbowitz. 
ur Fortſetzung der Licitation des Nichael Dietrichſchen Bauerhofes in Bruſcg 
von 3 Hufen 6 Morgen culmiſch, 2411 Nihl. 74 Ge. 8 Pf. tapirt, ift ein 
neuer Licitations Termin auf 5 
58 N den 15. Februar a. f. . 
5 angeſetzt, und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber hiedurch aufge⸗ 
rdert, ihre Gebotte zu verlautbaren, und mit Zuſtimmung der Intereſſenten des 
Zuſchlages gewärtig zu ſeyn. Eye 
Dirfhau, den 28. November 1825. > 
nun nr Bönigk Weitpreß. Landgericht Subfam 
Da in dem am 29. December v. J. zur Verpachtung der niederm Jogd im 
—Forſtrevier Mirchau und zwar im Forſtbelauf Chmelno bis an die Nar 
daune, Starahutta nebſt Geſtraͤuch, Salakowo, Krzeſſowo, Ließniewo und Gowidli⸗ 
no ſich kein annehmbarer Pachtliebhaber eingefunden hat, ſo iſt ein nochmaliger 
Termin hiezu auf 125 5 f 
f den 26ſten d. M. Vormittags von 10 bis Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Oberfoͤrſter Dittrich in Mirchau angeſetzt, in welchem den Pacht⸗ 
tiebhabern die nähern Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen, wozu gehört, 
daß die Hälfte des Meiſtgebotts ſoaleich im Termin deponirt werden muß. ? 
Neuſtadt, den 5. Januar 1826. f 
Königl. Preuß. Forſt⸗Inſektion. 
Eine Windmuͤhle nebſt dem dazu gehörigen Wohnhauſe, Stall, Scheune und 
Wagenremiſe auf dem Daumgarther Felde, ohnweit dem an der- Chaufice 
renzenden Kirchdorfe Truntz gelegen, bin ich Willens aus freier Hand zu verkau⸗ 


en, zu welchem Ende ich drei Termine, als 
. den 22. Januar, 

1 den 12. Februar und 

N 5 i den 5. Maͤrz d. J. 
zur Verabredung der nähern Verkaufsbedingungen an gedachtem Orte angeſetzt has 
be. Kauſſuſſige belieben ſich an den oben bezeichneten Terminen in Baumgarth 
Unzuftnden. 1 5 . Johann Sam. Lieſſau. 

Elbing, den 1. Januar 1826. 


' 
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ontag, den 16. Januar 1826, ſoll in dem Hauſe ten Damm sub Ser⸗ 
vis⸗No. 1290. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 

reuß⸗ Cour. durch: öffentlichen Ausruf verkauft werden: e ne e e 

An Silber: 2 ſilberne Taſchenuhren. An Mobilien: Spiegel in mahagoni, 
nußbaumene und vergoldete Rahmen, 1 birkenes Kleider⸗Secretair, 2 Sopha, nuß⸗ 
baumene und gebeitzte Kleider-, Linnen⸗ und Glasfpinde, Klapp, Thee⸗ und An⸗ 
ſetztiſche, 1 gut conſervirter Fluͤgel, 1 Guitarre nebſt mehrerem Hausgeraͤthe. An 
Kleider: 1 ſchwarz ſeidener Merino⸗Pelz mit Marder beſetzt, 1 lilla Mantel mit 
Marder beſetzt, 1 ſchwarz ſeidener Mantel, mehrere katrune Frauenkleider. An Zinn, 
Kupfer, Mefiing, Blech und Eiſengeraͤthe. ER 7 

An neuen Galanterie-Waaren: moderne Kober und Taſchen fie Damen, Pett⸗ 
ſchafte, Uhrhaken, Ringe, Ohrringe, Scheeren, Tiſchmeſſer, Poſeniraͤger, wohlrie⸗ 
chende Seife und dergleichen Sachen mehr. a 

Fe den 17. Januar 1826, Vormittags um halb 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Sammer und Sendewerk auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegü in dem hieſigen Koͤnigl. Seepack⸗ 
hofe durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Brandenb. Cour. verkaufen, als: ’ 

Die von dem bei Czinowa geſtrandeten Engl. Barf- Eciffe Whitly park ge⸗ 
nannt, 359 Engl. Tonns groß, gefuhrt von Capt. John Seott, geborgene und hier⸗ 
hergebrachte Inventarienſtuͤcke und Schiffs⸗Utenſilien, als: Anker, 1 Anker⸗Tau, Ans 
ker⸗Ketten, Kabeltau und Pferdeleinen, laufendes Tauwerk, Unterwanden und Sta⸗ 
gen, Stengenwanden, Stagen und Borduns, ſaͤmmtlichen Segeln, ſaͤmmtlichen Rund⸗ 
hoͤlzern Brattſpiel und Gangſpiel, 3 Schiffsboͤten und zum Schiffs gebrauch dienli⸗ 
che Sachen mehr. f f 5 

Fientos, den 17. Januar 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

a ler ̃omber und Rersburg auf dem Holzfelde in Strohteich durch df⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandend: 
Cour. verkaufen: ’ S 

400 Faden (zu 2 Klafter) geſundes trockenes fichtenes Balkenholz und 

eine Parthie 6fußige ſichtene Brackdiehlen 3 Zoll dick. f 


e in No. 103. des hieſigen Intelligenzblattes zum Iten 
— d. M. angeſetzte, aber nicht abgehaltene Auction mit nA 
mahagoni Bohlen, mahagoni Fouenieren und Stuhlrohr, | * 
zugleich mit einer Parthie Braſitianiſcher Ochſenhörner und einem mahagoa fours 
nirten Sopha wird Ai a 1 
Donnerſtag den 19ken d. M. Nachmittags um halb 3 Uhr 
im Speicher Schmiede warm abgehalten werden. Rhodin und Nichter. 
De zum verſtorbenen Heren Kaufmann Chriſttan Molckentinſchen Nachlaß 
gehörigen Grundſtuͤcke ſollen entlich verkauft werden, als s? 
2) Ein am Altſtädtſchen, Graben sub Servis⸗Ro. 1328. belegenes Grundſtück, 


* 


welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum, als auch mit einer 
Nachbaren gemeinſchaftlichen Einfahrt nach der Radaune beſtehet. er 
In dieſem Grundſtuͤck iſt eine Spezerei⸗Detail⸗Handlung eingerichtet, die bis 
dato in der beſten Nahrung beſtehet. Das Vorderhaus iſt theils maſſiv theils in 
Fachwerk auſſer einem gewoͤlbten Keller 33 Etage hoch erbauet, in 4 Stuͤcken, eine 
Tabacks⸗Fabrikſtube beſtehend; hierauf find 1800 fl. Pr. Cour. in 450 Rthl. Cour. 
eingetragen, welche von den Erben abgezahlt werden. i * 

2) Ein am Altſtaͤdtſchen Graben sub Servis⸗No. 1329. und 1330. belegenes 
Grundſtuͤck, welches in 2 neben einander belegenen maſſiven Vordergebaͤuden mit 
einem nach hinten belegenen Angebaͤude, als auch in einem Garten, und einer mit 
andern Nachbaren gemeinſchaftlichen Einfahrt, jedoch fuͤr dieſes Grundſtuͤck blos zum 
Waſſerhohlen nach der Radaune, beſtehet. et 

No. 1329. iſt außer einem gewoͤlbtem Keller 2 Etagen hoch, maſſiv erbauet u. 
mit Pfannen bedeckt, die erſte Etage dient als Remiſe, in der 2ten Etage iſt eine 
kleine Vorderſtube, nach hinten eine kleine Geſindeſtube. No. 1330. iſt auſſer einem 
gewölbtem Keller 2 Etagen hoch, in den Umfaſſungswaͤnden maſſiv erbauet, und 
mit Pfannen gedeckt. Die erſte Etage dient zur Remiſe, in der 2ten Etage iſt au⸗ 
ßer einer Kammer eine gediehlte Stube mit Gypsdecke befindlich, der Ausbau iſt 
maſſib 1 Etage hoch erbauet und dient als Speicherraum, der Garten iſt mit zwei 
Sommerlauben und mit mehreren Obſtbäͤumen beſetzt. i 
i 3) eine im Breitenthor sub Servis No. 1934. belegene Tabacksmuͤhle mit ei⸗ 
nem Hofraum beſtehend. Die Muͤhle iſt 2 Etagen von 9 Fuß hoch erbauet und be 
ſtehet mit einem unterſchlaͤgigen Waſſerrade, mit einem Stienrade, 2 Dreilingen und 
einem Kammerrade mit den nöthigen Wellen und Wellen⸗Lager, nebſt 2 Lauferſteine 
von 3 Fuß 10 Zoll im Diameter, als auch mit einem zum Einruͤcken eingerichtetem 
Roßwerk, wenn das Waſſer im Radaunen⸗Canal, wie in der Schuͤtzzeit fehlt. Der 
uͤbrige Raum in dieſem Muͤhlengebaͤude enthaͤlt eine gediehlte Kammer zum Preſſen 
und Schneiden des Tabacks, als auch eine kupferne Darre, und einer Stube mit 
2 Fach Fenſter mit einer Balkendecke. Die Mühle zahlt einen jahrlichen Grund: 
zins à 60 Rthles preuß. Cour. an die hieſige Kaͤmmerei. Das Inventarium der 
Muͤhle iſt im Auctions⸗Bureau Jopengaſſe No. 600. einzuſehen. 

Die drei Grundſtuͤcke werden zuſammen verkauft, die Haͤlfte des Kaufgeldes 
bann einem annehmlichen Acquirenten gegen 5 pr. Ct. jaͤheliche Zinſen, ‚für Verſi⸗ 
cherung der Feuersgefahr und Aushaͤndigung der Police belaſſen werden; ſämmt⸗ 
liche Grundſtucke find bis 1827 in der Engl. Feuer⸗Aſſurance⸗Compagnie verſichert. 

Die Lieitations⸗Termine find a NE, . 

f Hs den 17. Januar, N 
den 14. Februar und ir 
den 14. März 1826 
anberaumt, wovon der letztere der peremtoriſche Termin iſt, wo dieſe Geundſtuͤckt 
in oder vor dem Artushofe Mittags um halb 1 Uhr mit Vorbehalt einer I4tägi⸗ 


gen Genehmigung der Erben zugeſchlagen werden. 


1 
as zum Nachlaß des berſtorbenen Herrn Kaufmanns Chriſtian Molckenein 
De gehörige auf der Speicher⸗Inſel in der Hopfengaſſe No. 134. des Spei⸗ 
cher⸗Cataſtri belegene Speicher⸗Gebaͤude mit dem Zeichen der ſchwarze Adler, welches 
aus einem Unterraum, 4 Schuͤttungen und einen Boden zum Ausharfſel beſtehet, Foll 
öffentlich verkauft werden; dieſes Gebäude ift ganzlich von ausgemauertem Fachwerk 
erbabet. Die Licitations⸗Termine find 5 f 
* den 17. Januar, 
den 14. Februar und 
a i den 14. Maͤrz 1826 i : 
anberaumt, wovon der letzte der peremtoriſche ift, wo das Grundſtuͤck in oder dor 
dem Artushofe Mittags um halb 1 Uhr, mit Vorbehalt einer I4tägigen Genehmi⸗ 
gung der Erben zugeſchlagen werden wird. i 9 
Dieſes Grundſtück it ſchuldenfrei, und konnen einem annehmlichen Acqulrenten 
500 Rthl. a 5 pro Et. Zinſen gegen Feuer⸗Verſicherung und Aushaͤndigung der Po⸗ 


fice belaſſen werden. 
enden c t oh ©. 3 
Di Drau: und Deennerei auf den Gute Hochfölpen, 15 Meile von Dani 
belegen, iſt zu verpachten. Liebhaber koͤnnen die Bedingungen täglich in 
den Morgenſtunden von 7 bis 9 Uhr in dem Haufe Hundegaſſe No. 324. erfahren. 


a Verkauf unbewegliher Sachen. 
5 Does an der Ecke des Langenmarkts und der Berholdſchengaſſe ſehr vortheil⸗ 
haft gelegene Hans mit 8 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, Keller, Kammern 
und laufendem Waſſer im Hofe, Stallung und einem ſeparat zu benutzenden Hin⸗ 
terhauſe in der Berholdſchengaſſe iſt unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu 
N Die näheren Bedingungen erfährt man am Rechtſtaͤdtſchen Graben 


No. dr 4 + 
in gutem baulichen Zuſtande ſich befindende Nahrungshaus auf Lang⸗ 
garten hohe Seite No. 238. unter dem Zeichen des ſchwarzen Hahns mit 
eingerichteter Diſtillation ſteht mit ſaͤmmtlichen zur Schenkwirthſchaft gehörigen Ge; 

rärhen zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt. 


Verkauf beweglicher Sachen. 5 

gross fichtenes Holz iſt auf folgende Preiſe zu haben im Jungſtaͤdtſchen 
Holzraum auſſer dem Jacobsthor: LAT, 

Stammpolz 5 Klafter 6 Fuß boch 6 Fuß breit 2 Rıbl. 3 Sgr. Pr. 6, 


Nundholz dito 2 Fuß lang dito 1 — 20 —2— 
Klobenholz 4 Fuß lang, 6 Fuß hoch 6 Fuß breit 2 — 10 — — 
dito 2 dito di N 


to dito 1 N — 
Der Herr Naum Inſpektor Gumlich daſelbſt wird jedem Käufer dieſes Hol 
anzeigen en und für billige Racpbaufeiwarnrn Farhen, rer IR - 
G feifche Limburger Käfe a 15 Sgr. find zu haben 4 
Vorſtaͤdtſchen Graben No. 3. 
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in wenig brad re Jagdſchlitten iſt zu verkaufen auf dem * 
4 : Fifkmarft o. 1599. 
Her No. 247. ſind folgende Bücher für alt (Zahlen bedeuten Silbergro⸗ 
e ſchen) Virgil, uͤberſ v. Voß, 3 Bd., 100. Beckers Taſchenbuch z. geſell. 
Vergnügen, mr Jahrg. Falks Taſchenbuch d. Satyre. Ato, jeder Jahrgang, 
einzela 15. Henneberger, preuß. Chronik (1595 m. v. K. ſelten) 60. Duisburg. 
Chro icon Prussiae m K. 30. Adlerholz Chronik Preußens m. Beſchreib. und 
Abbild. vieler preuz. Städte, 20. Berlin. Genealog. Kalender 1795. m. Kpf., 6. 
Pfeff 8 Taſchenb f 1822. 5. Der Menſch, eine Wochenſchrift, 10. Der 
Einſiedler, 8. Reiſen d. Salzmannſchen Zoͤglinge, 6 Bde, m. K. 30, Ber, 
poln. Geam natikb, 6. Griechiſche Grammatik 5. Medizinischer Nathgeber, 6. 
Cicero v. d fl ſchten v Hoffmann, 15. Sterne, Rede an Eſel, 8 Buͤſchings 
Erdbeſchreib., 6 58 20. Kaͤſtner's Schriften, 2 Bde. 10. Gralaths Geſchichte 
Danzigs, 3 Gde. Verſchiedenes von Porick, Grillparzers Ahnfrau, Trauerſp. 
15. Madai wollt Thale Cabinets, 30. Holl. Muͤnzbuch, m. v. K. 10. Kleiſt's 
Werke, 18. Preuß. Lieferung. z. alt. Geſchichte, 5. Baczko, Geſchichte d. Erdbe⸗ 
fhzei Preußens, 2 Bde. 35. Veſchreib. Luͤbecks, 10 c. 
g in ſtatker mit Leder ausgeſchl agener Jagdſchlimen, ein⸗ und seifpännig, iu 
15 A 1205 ſteht Langgarten No. 105. neben am Gouveruements hauſe lig 
zum erkauf 
Eb feines Brentauer und anderes Mehl von verſchiedener Qualität, wie auch 
feine weitzene Gruͤtzen nebſt extra feine Perlaraupe und andere Viktualien, 
ouch auſſerdem vorzuͤglich gute geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte find in der Plautzengaſſe 
No. 395. zu ſehr billigen Preiſen käuflich zu haben. 
. Sen Langefuhr No. 53. ſtehen 24 Faden gut trockenes buͤchen Brennholz im 
Aa). Ganzen wie auch Fadenweiſe zu verkaufen. 
riſcher Aſtracaniſcher Caviar iſt ſo eben directe aus Rußland angekommen und 
zu haben angenmarkt No. 424. bei Nirila Petroff Moshnikoff. 
ine Zwirnmi e iſt iu verkaufen auf dem Fiſchmarkt Hakergaſſen⸗Ecke No. 


15 
in Bee und ein Whiskekaſtenſchlltten, beide zweilißig,, find. bilig zu 
verkaufen im Stall Hundegaſſe No. 311. 
ecco-, Kugel-, Hayſan⸗ und Congo⸗Thee iſt fortwährend zu billigen Preiſen 
ju haben Seer gagt No. 737. bei Neyer. 
uf meinem Holzfelde, das zweite gelegen hinter dem ehemaligen Kameelſpei⸗ 
cher, iſt zu haben ganz trockenes ſichtenes Brennholz, die Bestellung wird 
auf demſelben Felde angenommen: 
Balkenholz „ Klafter frei vor die Thuͤre des Gäuſers 2 Nihl. 4 Sgr. . 
Saen dito * dito dito * 19 
5 Friedrich Auguſt Franz. 
„Suche Holl. Sößmichkäſe, beſte — und ſehr in werden 
8 Big verkauft Schmiedegaſſe No. 29 f. im Zeichen der ſchwarze Bär: 2 


(Hier folgt die zweite N 
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Taue eee e. . 


n ee en eee 5 8 n 
„Senf in 3 Pfund Gfäfern und in Llaſen; Zräfibengnöfe 
achte amb. Rauchtabacke von Juſtus, beſte Hollaͤndiſche year 955 
Fand ſtuckweiſe, Su ale e gegoſſene Lichte, 6, 8, 10 und 12 pr. Pfund, doppelt rafft⸗ 
nirtes Ruͤbdl zu allen Lampen, feine franz. Ditopfe, ee ee, 
ong⸗, oa u. gruͤner Thee, wie Jamaica⸗Rumm die große Tout 
"Ar gegen R u. peeislhen wir en . 68. 2,0 
n er 8 t TEE 1 
der A N} 985. iſt eine Au Selegenpeit, eſechend aus 2 
u 


ben, Hausraum, Küche, Kammer Hintergelaß nebſt Hleinem ee a 
then und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 


en dem Haufe Heil. Geiſt⸗ und Ziegengaſſen⸗Ecke No. 765. fab, 2 zuſam N 1 
e Stuben mit Meublement an Unverheſeathete Sn men de 


2 - 


ab 3 zu vermjethen. 
9 Er a RER N 


Das im Glockenthor No. 1962. gelegene zu A PR ſch 1 5 
8 ſehr geraͤumige und bequeme Wohnhaus mit einem großen 1 15 


I Ausgange nach dem Zeughauſe iſt jetzt gleich oder zu Oſtern zu 1 
1 Bi —.— aſſe No. 1369. beim 5 sun. 
7 5 1 


e Sehannisg ſter 
8 * n 


— r 8 : 


2 it der an enehmen 05 
Alen dem e der zu b med ee 05 t > 
n nu Ai undegaſe No. 262. iſt die belle Etage, beſtehend a aus. einem Sa 
7 an einander 125 0 Stuben, Kuͤche, Speiſekammer, Keller und tall 
4 d zu permiethen und Ostern zu beziehen. Nähere‘ Nachricht N demſel⸗ 


ge e. 
5 anggarten No. 198. iſt ein Vorder⸗ 406 Hinten nebſt + Bodenkg er 2 
1 Kuͤche zu Oſtern zu de u 
ER e No. ei eine Trep hoch 5 erſtlich eine Vorſt ube nebst 
sflur, ein große "ode Kellergelaß, dann Auf” 5 75 
ben Flur 2 Stuben, eine 1 helle Rüde, ee A er Boden, Keherge. 
fluß, ein Brunnen im Hofe von Oſtern d. J. zu vermiethen- Au 
Au, der 9 Frauen aden ele No. 892. iſt eine ung, efte ag 
2 aneinander haͤngenden Stuben — vorne / 2 nach un vie 2 
‚apartement, 2 Keller und Boden billig zu vermiethenn 
ggenpfuhl No. 184. iſt eine fecundthe e int oder ohne Weibel 
gan einen ruhigen Bewohner zu vermiethen. 
5 Erbe Langenmarkt No. 449. ist im nn der auch ogenwäe 2 
N "Langgasse No dio Nachricht, 
win ne a Yin ur 5 a 


* 


ohannisgaſſe No. 1324 iſt die mittelſte Etage zu Ofter: 
| rechter Ziche zeit mit allen Bequemlichkeiten an ans 
ſtaͤndige Bewohner zu vermiethen. E. B. Mix. 
Canggaſſe No. 529. find zu Oſtern mehrere Stuben nebſt eigener Küche, Keller 
und Holzaclaß an ruhige Einwohner zu vermiethen. Das Nähere darüber 
du erfragen in demſelben Haufe don 10 bis 11 Uhr Morgens in der Unterſtube. 
Fleiſchergaſſe Ro. 147. iſt eine Sbergelegenheit mit eigener Thür, beſtehend aut 
15 2 Stuben, Haus raum, Kuͤche und Boden zu Dftern rechter Zelt an Finder; 
doſe ruhige Bewohner zu vermiethen. Nähere Nachricht unten in damen Haufe, 
. Pee No. 236. und 237. find in berſchiedenen Etagen mehrere freund: 
8 liche zum Theil neu decorirte Zimmer mit allem erforderlichen Gelaß, eins 
geln und zuſammen, ſchon von jetzt ab eder auch von Oſtern d. J. zu vermiethen. 
Ein Pferdeſtall und Wagenremiſe wäre, wenn es verlangt wird, dabei zu haben. 
Das Nähere in dem letztern Haufe Vormittags. > * 
Frritter Damm No. 1425. find 2 Säle und 2 Gegenſtuben, Kuͤche, Kammer 
i dc. auch die Unter⸗Etage zu jedem Geſchaft vortheilhaft gelegen, jedoch 
1 a — RE, a vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Näheres Jo; 
Hannisgaſſe No. . a 8 g f 
a Schmiedegaſſe No. 294 if ein feiner ſchoͤnen Ausſicht wegen ſehr an⸗ 
aenehm gelegenes Logis, beſtehend in einem großen Speiſeſaak und 4 am 
‚deren heitzbaren Zimmern, mit aller erforderlichen Bequemlichkeit verfehen, im Ganz 
en oder theilweiſe, für einen billigen Zins zu Oſtern d. J. zu vermiethen. 
9952 Ein Haus auf dem Fiſchmarkt waſſerwaͤrts mit 3 heitzbaren Stuben, 1 Bor: 
Tderſtube, Kammern und Boden, ſtehet von Oſtern an zu vermiethen. Das 
Nähere, Fiſchmarkt No. 1589. 5 e W 
Keel. Geiſtgaſſe No. 919. find in der erſten und Lten Etage 4 Zimmer mit ei⸗ 
gener Küche, Bodenkammer und Holzgelaß zu Oſtern d. J. an ruhige Be; 
wohner zu vermiethen. Das Nähere ebendaſelbſt. e 2 
N Bae No. 1191. nahe am Krahnthore iſt das ganz ſeparirte Vorderhaus 
5 mit allen Bequemlichkeiten zu Oſtern d. J. an ruhige Bewohner fr einen 
billigen Preis zu dermiethen. Das Nähere erfährt man Hundegaſſe No. 346. 
S vortheilhaft gelegene Diſtillations⸗ und Schankhaus Bros: 
— baͤnken⸗ und Hoſennaͤhergaſſen Ecke No. 690. mit 7 Stuben, Keller, Br 
ben, Kammer und Apartement it von Oſtern ab im Ganzen oder auch der Schank 
bit 2. Stuben ſofort zu ver miethen. 815 
- lnkerſchmiedegaſſe Ro. 175. ſind 2 Stuben, Kammer, eigene Kuͤche und uͤbri⸗ 
Age Beauemlichkeiten an cuhige Bewohner zu vermiethen. er 
4 . No, 18. find 2 Stuben gegen einander an ruhige Bewohner zu 
r ee rechter Ziehezeit zu vermiethen. Näheres Holzmarkt No. IA. zwei 
8 eil. Geiſtgaſſe Ro. 772. iſt ein meublirtes Logis, beſtehend in 2 neben einan⸗ 
H der gelegenen Stuben in der erſten Etage nach der Straſſe, Bedientenſtu⸗ 


* 


—  — | 


d Stallung für 1 Pferd an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und gleich 
20 Beyichen. Dee Nähere in demſelben Hauſe. er e 
ierten Damm No. 1539. it zu vermiethen ein blau gemalenee Saal, eine 
 interftude, eine Oberſtube, Kuͤche, Speiſekammer, Keller und Apartement. 
wel Stuben, Boden und Helzgelaß, Küche und Altan find am Altſtädiſchen 
ö Graben Ne. 434. zu ver miethen. Das Nähere daſelbſt. Auch find 3 
Schreibepulte daſelbſt billig zu verkaufen. N N - 
2 2 No. 108. eine Treppe hoch iſt eine Stube nach vorne, nebſt Küche, 
Kammer und Voden an ruhige Bewohner zu vermiethen. i 
aradiesgaſſe No. 1050. ift eine Stube und Nebenſtube, nebſt Kammer und 
Kuͤche zu vermiethen. a 8 BEER 
Er bequemes Wohnhaus Frauengaſſe No. 9402. iſt zu vermiethen und Oſtern 
rechter Ziehjeit zu beziehen. Das Nähere erfährt man daſelbſt. 
ſtern rechter Ziehzeit iſt das Haus Ziegengaſſe No. 771. an ruhige Berwohr‘ 
D rer zu vermiethen. Das Nähere iſt zu erfragen Langgaſſe No. 508. zwei 
Treppen hoch. 5 . ESTER ee 7. 
anggaſſe Ne. 408. vis a vis dem Rathhauſe, iſt die belle Etage, beſtehend aus 
L einem Vorderſaal, Hinterſtube, Seitenſtube, Domeſtikenſtube und Commodit 
zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Auch kann hierzu gegeben werden: eine ge⸗ 
wölbte geräumige Küche mit laufendem Waſſer und daran ſtoſſendem Holjzſtall und 
Speiſekammer, ſo wie auch ein zu verſchließender treckener Keller und Loden. 6 
Local kann taͤalich beſehen und die wenere Ruͤckſprache daſelbſt genommen en- 
; * Langefuhr an der Ecke nach Jeſchkenthal rechter Hand iſt die Untergelegen⸗ 
beit zu vermiethen, enthaltend 2 Stuben, 2 Kammern, Keller und eigene 
Küche. Das Nähere auf dem Stadrhofe. 3 ger 7 


A* der Schneidemühle No. 451. iſt eine Unter⸗ und Oberwohnung nebſt Hof 
und Holzſtall zu vermiethen. Das Nähere Radaune No. 1694. 
E Umftände wegen ift am Jacobsthor an der Ecke des Kaſſuͤbſchen 
Markts No. 903. ein Local von vier decorirten Zimmern, einer hellen Ku: 
che, — — Keller ic. zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen und das Naͤhere daſeltſt x 
u erfragen. 1 nt! 
a Es in der Borichergaſſe belegenes Wohnhaus, in welchem ſich 4 Stuben, zwei 
Küchen befinden, nebſt Hofplag und einem Stallaebäude iſt zu Oſtern rech: 
ter Räumunasjeit entweder im Ganzen oder auch theilweiſe zu vermiethen. Das 
Nähere Böttchergaſſe No. 1061. woſelbſt auch eine Oberwohnung mit 2 Stuben. - 
und eigener Thuͤre zu derſelben Zeit zu vermiethen ſteht. n 
Lende No. 1999. find vom 1. Mar zwei Stuben nach vorne, einzeln oden 
; : 


7757 mit oder ohne Meubeln, an ruhige Bewohner zu dermiethen. 
ri 


* 


Nähere Nachricht Wollwebergaſfe No. 5 2. eee e 
N. ee e e. gelegene jetzt in Nahrung ſtehende 

Hökerhaus zum Lchtfabricieen fehr bequem eingerichtet, auch ſum Pütla⸗ 
den fehr paſſend nebſt einer Krambude am Langgaſſiſchen Thor, letztere ſo 


) i r x 


AD zur rechten Zeit ha Oſtern find billig zu vermielhen oder zu berkaufen. Das 
Nähere Hinterfiſchmarkt No. 1824. p. Bud ARE Ag 
\ Qanagaft e u ein 12 5 2 9 nebſt Heu: und e 
“= monatsweiſe ſogleich zu vermiethen. Die Miethsbedingungen erfährt 
in bemſelben Haufe unten. JFF N gen. ef N 8 1 
ze b i 9 1 a4 - 23 . * 2, 


Ver b i Ran een ne 

A* ehelich Verbundene empfehlen ſi ct. er Nen 
| 1277 85 F. L. iſchel. 1 
Stolp, den 12. Januar 1826. Emilie Siſchel, geb. Liepman. iD 
in 85 55 4 


5 „ „ Dr Br 
Fi am 10ten d. M. Nachmittags 4 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſei⸗ 
ner lieben Frau von einem gefunden Knaben meldet ergebenſftt 
Emaus, den 12. Januar 1826. C. v. Roy. 
Die am Alten d. M. erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Gattin, geborne 
5 miſchke, von einem gefunden. Maͤdchen, zeige hiemit meinen Freunden 
und Verwandten ergebenft an. 2 Wilh. Ludw. Schumann. 
„ Kalchdus, den 12, Jai r 8 
ER Mes e ut Fra l. ’ 4 
. * Iiten d. in der Nacht iſt der hieſige Buͤrger Joh. Friedr. Sandhoff, 
in ſeinem 44ſten Lebensjahre an Magen⸗Verſchleimniß zu einem beſſern Le⸗ 
ben hinübergegangen, welches hiemit feinen Verwandten, Freunden und Bekannten 
anzeigt, die hinterbliebene Wittwe mit ihren 3 unmündigen Kindern . 
Danzig, den 12. Januar 1826. 
e LE Mae Ei ee 
Er Mädchen aus guter Familie, in allen weiblichen Handarbeiten geuͤbt und 
im Stande einem Hausweſen vorzuſtehen, fo wie die Küche zu beſorgen, 
wünſcht ein Unterkommen, ſey es in Danzig oder auch außerhalb und auf dem 
Lande. Sie ſieht mehr auf gute Behandlung als auf hohes Gehalt und bittet die 
hierauf Neſſektirenden ihre Offerten unter der Adreſſe 8. Z. im hieſigen Koͤnigl. In? 
telligenz⸗Comptoir gefaͤlligſt abgeben zu laſſen. . f 


in junger M 7 


5 
8 1 


£ Caroline Sandhoff, geb. Zorn. 
% OR eee ee, ee 15 * i 


i 


ann der mit der polniſchen Sprache bekannt und mit den 
„ beſten Zeugniſſen verſehen tft, die Wein⸗, Gewürz, Material- und Ta⸗ 7A 
2 backshandlung erlernt, als Gehülfe conditiomiet har, auch bis jetzt noch in Con S 
bition auh, vom zu Ostern d. J. ein Engagement. Seine Adreſſe erfährt 7 
man im Königl. Intelligenz⸗Comptoit. ee en e ee 7 
e e cr 


En Wueſche, welcher ſue Erlernung Nee die vöthig Se 
& beſiet, fader ein Unterkommen in der fa We Nachauds 


hung Tobiasgaſſe So. 1867, bei J. G. Saumann Wwe. & Sehn. 
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„Ain gut erzogeuer Burſche von geſitteten Eltern, welcher deutſch und poͤlniſch 
e und im Ehen 8 geübt iſt, wuͤnſcht hier in Van f 
am li 1 dt Holz- Eiſen⸗ oder chnittwagrenhandlung zu erlernen. Diejenigen 
der Herren Kaufleute welche ein ſolches Subjekt in die Lehre nehmen moͤchten, wer⸗ 
n ergebenſt erfucht, ihre gütige Erklarung unter der Adreſſe O. R. bei dem Wein⸗ 
Händler Herrn Woyke auf dem Schnuffelmarkt gefaͤlligſt abreichen zu laſſen, wor⸗ 
auf dann das Naͤhere und Erforderliche ſogleich bewuͤrkt werden ſoll. 22 
ü i ee ER eee u cb Be 
W' alte ſeltene Münzen auch Medaillen zu angemeſſen mäffigen Preiſen ab⸗ 
m... ſtehen will, melde ſich im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 


+ 
* — 


Wed Ver lor ne Sache n. Ta 
1 den Alten d. M. Abends iſt auf dem Wege vom hohen Thor nach 

: Ohra ein blau leinwandner Regenſchirm verloren worden. Der Finder 

deßelben wird hiedurch erfucht ihn gegen eine angemeſſene Belohnung an der Ra⸗ 
daune No. 1701. abgeben zu laſſen. 5 5 a 5 
N * ehrliche Finder einer Brille wird erſucht, fie gegen einen Thaler Beloh⸗ 
I ung im Königl. Intelligenz⸗Comptoir abzuliefern. De | 


* 


F. * Seer ver ſi cher un g. e, 
Venen Feuers- und Strohmgefahr werden für die Ste Hamb, 
} - Assecuranz- Comp. angeitomt en Humdegasse No. 278. von ; 
\ ar er RENT 15 2 8 1 07 
ie Direction der Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat den Unterzeich⸗ 
D we ee Danzig und die Umgegend ernannt. 
Die genannte Geſellſchaft verſichert faſt alle verbrennbare Gegenſtaͤnde, quch 
Waaren während des Landtransports gegen Feuerſchaden. Die Verſicherungs⸗Ve⸗ 
dingungen find: loval und die Praͤmien ſehr mäßig. Der Unterzeichnete giebt die 
vollſtändigſte Auskunft und nimmt Verſicherungen an. val, Gottl. Meyer. 
054 vermiſchte Anzeige n. 

ur das Nachtwächter Mellerſche Ghjaͤheige Ehepaar zu- Gottswalde ſind im 

f Königl. Inteliigenz⸗Comptoir bisher eingegangen und Herrn Pred. Scheffler 
zur Ueberlieferung zugeſandt worden 8 1 

C. N. Hf. I NH. 10 Sgr. J. W. 1 Kthl. und 1 Pack Betten. R. D. 
W. 1 Rh. 3. 15 Sgr. Unbek. Gottbek. 15 Sat. Hr. R. Arch. S — 1 Kehl. 
D. D. 1 Kihl. Ung. 20 Sgr. v. H. zum Zehrßfennig a. d. l. Station d Erd. 
Wanderſchaft 15 Sgr. Ung. f. d. Jubelp. 10, Car. 3. 20 Sgr. N. B. 20 Sg. 
Ung. 1 Rthl. A. C. 15 Sgr. ferner eine verlöihete und verſiegelte Buͤchſe Worin 
eine Nabiwächter Maske 9 der Redoute am 7. e 185 milde Spenden, 
ammelte, der Inhalt wird ſ. Z. von Hr. Pr. S. angezeigt werden. 2 
8 * dem . eine hig nd empfehl ſich die Elbinger durch ihre, 
B Wohlfeilheit, ihren baldigen Empfang, Mittheilung der neuſten politiſchen 
und ins beſondece wißfenſchaftlicher Nachrichten, die für den Künftler, Gewerbetrei⸗ 
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nden und Privatmann öfters viel Intereſſe gewähren, fo enthielt z. B. das erſte 
Stuck d. J eine neue weit abgefürzte Art der Bereitung des Zuckers aus Kartof⸗ 
stärke. Jedes Exemplar, wovon woͤchentlich 2 erſcheinen, foll nur 4 Mitleſer 
re und jeder würde dafür 8 Sgr. fürs Vierteljahr Vorauszahlung leiſten. 
as Nähere Hund gaſſe No. 247, 3 Treppen hoch en, 
Ein Mithaiter des hieſigen Intelligenz Blattd wird als zweiter Leſer geſucht, 
pundegaſſe, No 247. a 
aß unterm Sten d. in Schidlit No. 97. unter dem Namen Hotel de Sa 
H eröffnete Gaſthaus empfiehlt ſich Einem geehrten Publiko und bittet um guͤ⸗ 
tigen Zuſpruch. ee ee 


anz ergebenſt zeige ich hiedurch an, daß ich nun meinem Geſchaͤfte mir: 

der allein vorſtehe, und empfehle mich dem geehrten Publiko nicht 
allein bei allen Zahnoperationen, ſondern auch mit dem Einſetzen, kuͤnſtlicher 
Zähne auf Springfedern, welche vollkommen die Dienſte der natürlichen Zähne ] 
berſehen und die fo täufchend gearbeitet find, daß auch der beſte Kenner ſie 
nicht unterſcheiden kann; ferner bekommt man. Bei mir ein ſehr empfehlungswer⸗ 
thes balſamiſches Zahnpulver in Doſen zu 15 und 74 Sgr. fo wie eine balſa⸗ 
miſche Zahntinktur zur Heil ing von krankem Zahnſteiſche und zur Erhaltung 
der Zähne gegen Faͤulniß, die Flaſche zu 20 Sgr., auch find Pariſer Zahnbuͤr⸗ 
ſten von Pferdehaaren zu den Preiſen von 10, 15 und 20 Sgr. dei mir Hun⸗ 
degaſſe No. 323. zu haben. „ ee Be, 1 
3 i 5 C. F. Lebrecht, Koͤnigl. Preuß. approbirter Zahnarzt. 
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0 ee unterzeichnete Direction fieht ſich veranlaßt, ihre Sitzungen zur Empfang⸗ 
12 nahme und Auszahlung der Depofitengelder, welche bisher Dienſtaas und 
Freitags ftärt gefunden haben, auf den Mittewochen und Sonnabend zu verlegen. 
Dieſes wird mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß dieſe Ver⸗ 
Anderung mit dem ißten d. M. ihren Anfang nehmen ſoll. 
Danzig, den 9. Januar 1826. 5 

0 Die Direktion der Sparkaſſe, 

Et Oelrichs. Stobbe. r. 

Etwas uber das Atelier des Zerrn Meixner, Gerber: und Langgaſſen⸗Ecke No. 363. 
> Ene Madonna, mit rothem Untergewande und einem blauen Mantel bekleidet; 

a ſanft unterſtuͤtzt fie mit den Händen das vor ihr kniende Chriſtuskind, wel⸗ 
ches mit dem weiſſen Schleier, welcher auch fie deckt, ſpielt, indem es zur Mutter 
aufblickt. Den Kopf des Kindes und der Mutter umgiebt eine ſanfte ringförmige 
Glorie, und in dem Geſichte der Madonna vereint ſich jede Lieblich keit, die bei ei⸗ 
nem ſchoͤnen Frauenzimmer nur zu wünſchen iſt. Vortrefflich dargeſtellt iſt das 
blonde lockigte Haar, welches geſcheitelt von der Stirne auf die Schulter herad 
wallt. — Sodaun verdient beſondere Beachtung das Portrait der Frau R. G. ein 
Bruſtbild in Ledensgroͤſſe. Eine treſfliche weibliche Geſtalt, ganz in jugendlicher Fulle 
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I SR 
und eebenskroft; das breite lockigte in fanften Wellen auf die Stirne hinfließende 
blonde Haar, welches auf der Stirne ſich ſcheuelt, iſt mit einem purpurfardenen 
und weißen Blumenſtrauß geſchmuckt. Herzens gute und Klugheit, leuchten aus dem 
dunkeln blauen Auge, das einen zierlichen Bogen bildet (ron Krn. Meixner trefflich und 
mit vielem Verſtand ausgeführt) und das wir der zierlich geformten Naſe, mit den 
mit den Augen in Ebenmaaß ſtehenden Munde, ein ſchoͤnes Ganze bilder, zu dem 
man ſich unwillkuͤhrlich hingezogen fühlt. Den Hals ziert eine Perlenſchnur, ein 
Purpurgewand mit Spitzen umgiebt die Geſtalt, die Farbe des Vuſens iſt durchaus 
wahr und feine Woͤlbung der Natur abgelauſcht, ein weißer Shaw! ift leicht uͤber 
die Schulter hingeworfen, der Farbenton, die halben und ganzen Schatten, fo wie 
die Drapperie find breit und trefflich, das Ganze überhaupt iß geiſtvoll und mei⸗ 
ſterhaft behandelt. Viele andre vorzügliche Portraits von Jungen und alten Köpfen 
dürfen nicht vergeifen werden, aber der Raum erlaubt es nicht um alle die Kunſt⸗ 
werke zu beſchteiben, die der Kuͤnſtler Meixner gefertiat hat; wir fordern aber die 
Liebhaber der Kunſt um ſo mehr auf, die dargebotene Gelegenheit zu 15 > je 
ſchmerzticher es für uns iſt, daß unfere Stadt einen fo trefflichen Kuͤnſtler, aueh 
in der alten als neuen Hiſtorien⸗ und in der Landſchafts⸗Malerei fuͤr e zu feſ⸗ 
J 0 


Nu dem Haufe in der Heil. Geiſtgaſſe No. 779. bin ich Willens vom I. 
Februar d. J. ſowohl in als auſſer demſelben anftändige Civil: und 
Militair⸗Perſonen zu fpeifen. Indem ich mich durch reelle und prompte Ber. 

die meiner Kunden zu erwerben ſchmeichele, bitte ich um 
guͤtigen Zuſpruch ganz ergebenſt. Catharina Gelinsfa, 
. * w - ı a 


ſeln nicht im Stande iſt. 


ar 


Funfzig Thaler Belohnung. 

In zeit von noch nicht einem halben Jahre, zuletzt unterm 8ten d. M. bin ich 
permittelft gewaltſamen Einbruches in den Kronen⸗Speicher, und in den alten Te⸗ 
ſtament⸗Speicher, dreimal bedeutend beſtohlen worden. Die That des Einbruches 
ſelbſt ſowohl, als die der Fortſchaffung der geſtohlenen Gegenſtaͤnde, beſtehend in 
einer Parthie Kaffee und engl. Gewürz, laßt eine Bande hoͤchſt gefährlicher Ver⸗ 
brecher vermuthen, welche es auf mein Eigenthum abgeſehen hat, und mir ſowohl, 
als meinen Mitbürgern um ſo gefährlicher iſt, da ſie, ſelbſt unter den erſchwerteſten 
Umſtänden, ihre Diebſtähle ungeſtoͤrt verübt. Ungeachtet mancher Nachforſchungen 
iſt es mir bis jetzt nicht gelungen den Dieben ſowohl, als den Abnehmern dieſer 
geſtohlenen Waaren auf die Spur zu kommen. Da mir aber an die Habhaſtwerdung 
des einen oder des andern Theils gelegen ift, fo biete ich obige Belohnung demje⸗ 

nigen, der mir, wenn er es wuͤnſcht, auch unter Verſchweigung feines Namens, 

entweder Dieb oder Hehler ſo anzeigt, daß ich im Wege Rechtens gegen ſie verfah⸗ 

ten kann, und den Beſitz meines Eigenthums wieder erlange. f 
Johann Friedrich Schultz, Breitegaſſe No. 1221. 


u 


e Re, der Danziger Chronik des Jahres 1825 
Di gem en der vollſtaͤndigen 8 988. den a e 
mir von Eier Hochlöbl. Polizei⸗Behoͤrde gütigft verſprochen 5 5 um ei 


re verzögert werden, r. 28 0 g 
u einer General⸗Verſammlung der Mitglieder der Kra 
a mer⸗ Armen⸗Kaſſe auf Donnerſtag den 19. Januar, 3 


Uhr in dem Hauſe Langgaſſe No. 379. laden wir hiemit ergebenſt 
echnungslegung, Auslooſung und Wahl neuer Mitglieder des engern Ausſchr N 
Wir erſuchen die reſp. Mitglieder ganz ergebenft Sich geneigt h 
1 de Verſammlung einzustellen. 
f Die Verwalter der Kramer; Armenkaſſe, N 
Gerlach. Schdw. Bauer. Emmenddrffer . sen. 0 
98 om gten bis 12. Januar Air find folgende Briefe betour gekommen: — 
1) Braun a Plock. 2) Brozowsky a Bietoblyt. ) Stahl a Gornißke. 
4 Steinke 4. Jefterggeimbir. 5) Gademann de Cd. Frankfurt a. M. 6) Ohn⸗ 
e 15 e 7, 8) Schultz 1 Rosgarten. 9) v. e a e . 
e Wonigl. Preuß. Gber pot 1 
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£ 3 1 4. 
A Frehner 10 irn Pr 3016 de einer Königl. Hochlobl. 
Regierung zu Danzig bom Iten s. M. der Neuen einer Scheune an den 
Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgethan werden. erzu habe ich einen Termin 
auf den 20ſten Jam k. J., Nachmittags 2 Uhr im ieſigen Amts Bureau änbe⸗ 
t⸗ 1 lade Bavannahmeluſtige, welche die gehoͤrige ce nachweiſen 
nnen dazu mit dem emerken ein, daß. der An chla und ichnung i 
— rn 8 
en bei 20. Daene 1825 1 
Vonigl. Preuß, Domainen⸗ At Schneck. E 88 
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ui Wecheet. and, Geld. eure 
rer; 1 ln Nam Hal) 
De d f es 0 Danzig, den 12. Jentiar 1026. u IA? N a 
PR! 4 ee a 
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